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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großher ) ogtum Kaden

J\ o 201 Dienstag , den 25. Jnli 191« 159 . JllhrMg

Expedition :
« ar> . Friedrich - Straße Rr . 1t
(Fe >nspr. « r. 9S1, »»», AbZ, S»4),
woselbst auch Anzeigen in Em-

piang genommen werden .
»wanasweiser Beitreibung und Konkursverfahren Mt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karl«ruhe. - Im Falle von hiiherer Gewalt , Streik, Sperre,

« uSlverruna Mai -binenbrnch . Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent kerne Ansprüche , falls dt-

Zetta ,iß verspätet, in beschranktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische « bbef-cllung von « n,eigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksache»
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und et wird
Seinerlei Verpflichtung zn irgend»
welcher Vergütung Übernommen .

Staatsanzeiger.
1 Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Bich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das

Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen :
unter dem 23. Juni 1916 : dem Oberveterinär Adolf Zimmer -

mann beim II . Bataillon Fußartillerie -Regiments Nr . 20 ;

unter dem 27. Juni 1916 : dem Oberveterinär vr . Richard
Hock. Assistent bei der Blutuntersuchungsstelle Grodno .

SeiueKöniglicheHoheitder Grotzherzog haben
Sich unter dem 29 . Mai 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver-

leihen :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens

vom Ziihringer Löwen :
dem Leutnant d. L . I Jakob Bär im Feldartillerie -Regiment

Nr . 201 .
dem Leutnant d. L . II Friedrich Ettlinger und dem Leutnant

d . R . Emil Orth bei der Gebirgs -Kanonen -Abteilung Nr . 1

sowie
dem Leutnant d . R . vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment

Nr . 13 Willy Jenne und
dem Leutnant d. R . Wilhelm Frey bei der Gebirgs -Kanonen -

Abteilung Nr . 4 ;
dir silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier Karl Schanz beim Jnfanterie -Regiment

Nr . SS.
dem Kanonier Erjatzreservisten Friedrich Burster , den Un -

teroffizieren Kriegsfreiwilligen Karl Sauter und August
Bnrghardt sowie dem Gefreiten Erwin Schmidt beim Feld -
artillerie -Regiment Nr . 201 ,

dem Sergeanten Otto Tränkle , dem Kanonier Albert Huber ,
dem Gefreiten Gottlieb Bcith , dem Kanonier Jakob Hölzer ,
dem Gefreiten Lothar Schultheiß , dem Kanonier Albert
Götz , dem Gefreiten Wilhelm Rcvenus , dem Landsturm -
mann Joseph Kohr , den Kanonieren Julius Krämer , Jakob
Bauchert , Karl Schauder , Bernhard Geppert und Karl
Bauer bei der Gebirgs -Kanonen -Abteilung Nr . 1 ,

dem Unteroffizier d. L. I Wilhelm Krämer bei der Gebirgs -
Sanitäts -Kompagnie Nr . 203 ,

dem Unteroffizier Heinrich Bauer und dem Gefreiten d . L . I
Joseph Klem beim Stab der Gebirgs -Kanonen -Abteilung
Nr . 4.

deni Obergefreiten Wilhelm Roth und dem Gefreiten Her -
mann Leberer bei der 2. Batterie Reserve -Fußartillerie -
Regiments Nr . 13,

dem Kanonier d. L . I Hermann Unglaub bei der Fußartillerie -
Munitions -Kolonne Nr . 216 sowie

dem Feldunterveterinär Kriegsfreiwilligen Otto Hager beim
Staffelstab 134 einer Jnfanterie -Division .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 19. Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. L. II Hermann Baur , Kompagnieführer im
I . Landfturm -Jnfanterie -Bataillon Karlsruhe das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen und dem Feldwebelleutnant Johann Julius Gerold
bei demselben Bataillon das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich - Berdienst -
ordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 5 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
dem Feldwebelleutnant Joseph Maier beim 4 . Landsturm -
Jnfanterie -Erfatz-Bataillon Heidelberg das Berdienftkreuz
vom Zähringer Löwen am Bande des Militärischen Karl
Friedrich- Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 5 . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden
dem Bizefeldwebel d. R . Emil Eglin und dem Unteroffiziei
Artur Ursprung beim 4. Badischen Jnfanterie -Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 die silberne Militärische Karl Friedrich - Ver -
dtenstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Kricdrich- Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 21. Jnni d . I . dem Gefreiten Leo Weiler bei der

leichten Munitions -Kolonne der I . Abteilung des Feldart .-
Regts , Nr . 227 ;

unter dem 27 . Juni d. I . dem Unteroffizier d . 2 . II P h i -
lipp Ltddwig Rnppel , dem Wehrmann d . L . II Franz
Taver Oberle , dem Unteroffizier d. L. II Emil Gabele , dem
Unteroffizier d . L . I Otto Hilbert » den Wehrmännern d. L . I
Heinrich Kunzer und ' Adam Fischer , den Wehrmännern
d. L. II Adam Heim und Johann Haas , dem Erfatzrefer -
Pisten Franz Schick , dem Unteroffizier d . R . Karl Bär , den
Wehrmännern d . L . I Friedrich Sulzer und Friedrich
Ernst Grün ,

ßem Unteroffizier d . L . I Wilhelm Baldischwiler , dem Wehr¬
mann d. L. I Wilhelm Bauern dem Feldzahlmeister -Stell -
Vertreter Gustav Treysuß , dem Gefreiten d . L . II Johann
Beisel , dem Wehrmann d. L. I Friedrich Junker , dem Un -
teroffizier d . L . I Ernst Jndlekoser , dem Wehrmann d . L . II
Adolf Heer , dem Wehrmann d . L . I Valentin Schäfer , den
Wehrmännern der L. II Georg Siedle , Philipp Wagner ,
Karl Wefch und Ludwig Wagner ,

ftan Ersatzreservisten Albert Schumann , dem Landsturmma »

Sallh Kirchheimer , dem LanSsturm -Rekruten Heinrich Stab -
ler , dem Gefreiten d . Ers .-Res . Hermann Wöhrle , dem
Gefreiten d . L . II Joseph Grün , dem Gefreiten d . L . I Otto
von Ritz» dem Wehrmann d. L. I Thomas Naumann sowie
dem Ersatzreservisten Heinrich Pletscher beim Landwehr .
Jnf .-Regt . Nr . 81 ;

unter dem 1. Juli d. I . dem Unteroffizier d . L. Wilhelm Kal -
tenbach» dem Unteroffizier d . R . Anton Schilli , dem Unter -

offizier Adolf Wahler , dem Gefreiten d . R . Robert Müller ,
dem Ersatzreservisten Franz Gressel , dem Landsturm -Rekru -
ten Karl Rittler , dem Kriegsfreiwilligen Max Jerg , dem
Erfatz -Rekruten Jakob Kutzmann , den Füsilieren Richard
Böhmler und Bernhavd Rotzinger, dem Füsilier Ersatzreser -

visten Hermann Wink , den Füsilieren Johann Hummel und
Max Walk , sowie dem Füsilier d. Ldstm . Ludwig Seith ,
beim Füsilier - Regt . Prinz Heinrich von Preußen (Bran -

denburgischen ) Nr . 36,
dem Feldlazarettinspektor -Stellvertreter Johann Braunbart ,

dem Sergeanten d. L . II Joseph Stemmer und dem San .-

Sergeanten vom 7 . Badischen Jnf .-Regt . Nr . 14L Richard
Möllert beim Feldlazarett 2 einer Jnfanterie -Division ,

dem Vizeseldwebel d. R . Hilmar Noe , dem Wehrmann Karl
Dietz , dem Ersatzreservisten August Pfalzgraf , dem Kriegs -

freiwilligen Johann Schildknecht , den Wehrmännern Adols
Kaufmann und Wilhelm Jakob III , dem Musketier Otto
Gricsheimer und dem Wehrmann Hermann Müller beim
Jnf .-Regt . Nr . 365, sowie

dem Unteroffizier Matthias Schmäh bei der Fußart .-Batterie
240 ;

unter dem 3. Juli d. I . dem Kriegsfreiwilligen Kanonier
Franz Baer bei der Flugabwehr -Kanone auf Kraftwagen
Nr . 90,

dem Unteroffizier d . L . II Heinrich Roos bei der Fußart .-
Munitions - Kolonne 238,

dem Unterosfizier (Kriegsfreiwilligen ) Robert Arzet beim

Res .-Jnf . - Regt . Nr . 203,
den Gefreiten Friedrich Heintz und Otto Reinacher ,
dem Kriegsfreiwilligen Wilhelm Schell beim Res . -Jnf . - Regt .

Nr . 206 sowie
dem Reservisten Wilhelm Scherer beim Jnf .-Regt . Nr . 360 ;

unter dem 4 . Juli d. I . dem Oberheizer d . Seew . II Karl

Hölzle beim 4 . Matrosen - Regt , und
dem Kanonier d . L . II Jakob Jrion beim I . Res .- Fußart .-

Regt . Nr . 14 ;
unter dem 5 . Juli d . I . dem Flugzeugführer Unteroffizier

Ernst Oskar Honold bei einer Artillerie - Fliegerabte,lung ,
dem Gefreiten Karl Schweier beim 3 . Lothr . Jnf .-Regt . Nr .

135,
dem Unteroffizier David Karcher beim 9 . Lochr . Jnf .-Regt .

Nr . 173,
dem Fahrer Gustav Sitzler bei der Proviantkolonne eines Ar .

meekorps . „ , r,
dem Unteroffizier Karl Wacker sowie den Landsturminannern

Wilhelm Stech , Philipp Steger , Paul Wangler , Karl Mo -

rath» Lothar Neidhart und Lukas Sohm bei der Straßen -

bau -Kompagnie Nr . 58,
dem Ulanen d . R . Gustav Groß beim Schleswig - Holst . Ulanen -

Regt . Nr . 15 sowie .
dem Gefreiten d . R . Heinrich Bühler » dem Lufi,chrffer d . L.

II Friedrich Müller I und dem Luftschiffer d . L . I Hein -

rich Schrumpf bei einer Feldluftschifferabteilung ;

unter dem 7 . Juli d . I . dem Landwehrmann I Heinrich Re -

nand» dem Landwehrmann II Friedrich Jakob Walz ,
dem Landwehrmann I Wilhelm Weisenböhler , dem Unter -

offizier d. Ldst. Stephan Schüßler , dem San . - Unteroffizier
d . L . II Gustav Göhringer und dem Gefreiten d . L . II

Albert Reize beim Staffelstab Nr . 231 sowie

unter dem 8. Juli d . I . dem Armierungssoldaten Max
Anton Böhner bei der 2 . Kompagnie des Armierungs -

bataillons Nr . 70.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 27 . Juni 1916 gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des Reserve -Jnsanterie - Re -

giments Nr . 40 die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu verleihen :

dem Gefreiten d. L . I Karl Becht , dem Vizefeldwebel d . R .
Otto Arnheiter , dem Gefreiten d . L . Ii Matthaus Rücker .
dem Unteroffizier Georg Wirth , dem Unteroffizier d . R .

Julius Freudenberger , dem Wehrmann I Ottmar Feiß ,
dem Vizefeldwebel d . L . I Franz Rosenfelder , dem Ge -

freiten d . L . I Gustav Ziegler ,
dem Unteroffizier d . R . Otto Gehrig , dem Vizefeldwebel d . L .

I Gustav Karg , dem Unteroffizier d . R . Johannes Jen »
dem Wehrmann I Christian Bronncr , dem Gefreiten d . R .
Jakob Speck, dem Gefreiten d. L , I Adam Haag , dem
Wehrmann d . L I Joseph Kimmel , den Unteroffizieren d.
L . I Karl Mümpser und Eduard Steck,

dem Unteroffizier Hermann Schroth , dem Gefreiten d . R .
Jakob Bender , dem Gefreiten d. L . I Ludwig Heck , dem
Unteroffizier d . L . I Eugen Trunk , dem Wehrmann IÜ
Adolf Oberst , dem Unteroffizier d . R . Anselm Burth , dem
Wehrmann I Wilhelm Renner , dem Gefreiten d. L . I
Johann Kellerer ,

dem Wehrmann I Joseph Kappes , dem Unteroffizier d . L . I
Karl Endres , dem Unteroffizier d . R . Philipp Streu », den
Gefreiten d . L . I Ernst Günsbnrger , Jakob Kellerer und
Joseph Keller , dem Reservisten Markus Hangs , dem Un -

terossizier d . L . I Philipp Kolli,
dem Gefreiten d . L. l Julius UUmerich, dem Wehrmann I

Heinrich Buhn , dem Gesreiten Robert Rastatt « , dem Re¬

servisten Joseph Alter , dem Wehrmann I Stephan Hilpert
dem Gefreiten d . L. I August Müller , dem Unteroffizier
Heinrich Schneider , den Wehrmännern I Christian Heid
und Georg Kramm ,

dem Unteroffizier d. L. I Adolf Rüger , dem Wehrmann E
Reinhard Blem , dem Unteroffizier d. L . I Emil Lichtender -
ger, dem Wehrmann I Karl Engel , dem Gefreiten d . R .
Bernhard Huber , dem Unteroffizier Hermann Armbruster ,
dem Gefreiten d . L . I Theodor Kniel , dem Offizierstellver -
treter Johann Schäfer ,

dem Reservisten Fritz Lange , dem Wehrmann II Oskar Münz »
dem Sergeanten Hubert Spindeldrcher , dem Unteroffizier
b . L . I Ludwig Kober, dem Unteroffizier d. R . Adam
Helmftetter , dem Wehrmann I Heinrich Schröck, dem Ge-
freiten d . L . I Ludwig Bender , dem Gefieiten Karl Kir -
schenmann , dem Reservisten Adam Sauter ,

den Unteroffizieren Karl Knab und Wilhelm Fuchs , dem
Wehrmann I Wilhelm Bayer , dem Sanitätsunteroffizier
d . L. I Karl Köhler , dem Gefreiten d . R . Joseph Schäfer ,
dem Gefreiten Otto Hagenlocher , dem Gefieiten d . R .
Franz Hoffmann , dem Wehrmann I Jakob Giebfiied , dem
Gefreiten d. R . Peter Stern , dem Wehrmann I Gustav
Ebert »

dem Reservisten Friedrich Stammer , den Wehrmännern I
Gustav Fischer I , Anton Bolkert , Johann Schwegler . Eugen
Mater und Philipp Abele, dem Gefreiten d . R . Ludwig
Breunig , dem Sergeanten Donat Frei , dem Wehrmann I
Philipp Hildebrand , dem Gefreiten d. R . Joseph Schneps ,

dem Gefreiten d. L . I Philipp Kübler , den Wehrmännern I
Abraham Kolb , Karl Haas und Friedrich Ott , dem Re -
servisten Edi Stern , den Wehrmännern I Jakob Hecker,
Ludwig Wacker und Philipp Krämer , dem Gefreiten d . R .
Heinrich Hölzer , dem Reservisten Wilhelm Wagner ,

dem Wehrmann I Jakob Freund , dem Gefieiten d . L . I Frie -
brich Thum , dem Wehrmann I Joseph Weber , den Reser -
visten Joseph Nies und Ferdinand Kraft , dem Unteroffizier
d . L . I Adolf Keßler , dem Reservisten Heinrich Schmidt II ,
dem Gefreiten d . R . Joseph Dietlinger , dem Unteroffizier
Wilhelm Faul , dem Reservisten Friedrich Dickmindcr ,

dem Wöhrmann I Friedrich Kraus , dem Gefreiten d. L . I
August Appel , dem Reservisten Adam Müller , dem Wehr -
mann II Karl Zepp , dem Gefreiten d. R . Richard Kraus ,
dem Reservisten Joseph Angelder , dem Wehrmann I Gott¬
fried Hümmer , dem Reservisten Karl Kloos ,

dem Gefreiten d . R . Viktor Herbinger , dem Wehrmann I
Heinrich Bollack, dem Gefreiten d. R . Joseph Trabold , dem
Gefreiten Ernst Weißschädel , dem Gefieiten d. L . I Karl
Stcidel , dem Unteroffizier d. L . I Wilhelm Hoffmann , dem
Wehrmann I Martin Fischer, den Unteroffizieren d . L . I
Johann Maier und Ludwig Farrenkopf ,

den Wehrmännern I Georg Thum und Leo Reichert , dem
Musketier Gustav Rieger , dem Wehrmann I Max Müller¬
leile , dem Gesreiten d. R . Karl Benz , dem Gefieiten Fritz
Müller , dem Gefreiten d. R . Johann Zoller , den Unteroffi -
zieren d . L . I Joseph Herrmann und Karl Winkler » dem
Wehrmann II Adam Rudelgast »

dem Musketier Wilhelm Ludwig , dem Wehrmann I Gustav
Eberschwein , dem Unteroffizier d . L . I Eduard Süll , dem
Unteroffizier d . R . Pius Zipfel , dem Gefreiten d . L . I
Friedrich Priester , dem Gesreiten d. R . Sermann Seifri «d,
den Reservisten Georg Stein und Joseph Schäfer II . dem
Gefreiten d. L . I Joseph Oehl , dem Wehrmann I Martin
Geiger ,

dem Unteroffizier d . L . I Max Bohncr , dem Reservisten Karl
Geiger , den Gefreiten d. R . Wilhelm Heinrich Eschmanu
und Hermann Pfisterer , dem Gefreiten d. L . I Wilhelm
Weiß , den Wehrmännern I Karl Weber, Georg Barther
und Otto Götz , dem Reservisten Johann Lux . dem Gefreiten
d . L . I Hermann Müller , den Wehrmännern I Wilhelm
Vogt und Karl Kratzmann,

dem Wehrmann II August Großmann , dem Musketier Her -
mann Schmidt , dem Wehrmann I Jakob Filsinger , dem
Gefreiten d. L . I August Herbst , dem Reservisten Konrad
Riegger II , dem Wehrmann I Friedrich Schmidt , den Ge¬
freiten d. L. I Johann Kaspary und Adolf Eckert» den Re»
servisten Ernst Henckel und Joseph Maninger »

dem Wehrmann I Philipp Kettenmann , den Reservisten Emi >
Hirth und Heinrich Krenz, den Wehrmännern I Philip »
Zeier und Ludwig Naber , dem Reservisten Anton Stahl ,
den Wehrmännern I Peter Tchahn , Albert Winter u.ni
Wilhelm Hoffmann , den Gesreiten d. L. I Heinrich Kauf -
mann und Karl Götz ,

dem Unteroffizier d . R . Julius Schlenker, den Gefreiten d
R . Karl Knaebel und Karl Hippler , den Wehrmännern L
Philipp Lintz und August Bischoff, dem Unteroffizier d. R
Alban Bödigheimcr , den Wehrmännern I Wilhelm Diete -
rich, Ludwig Wolf , August Karcher und Kilian Fischer
dem Gefreiten d. R . Max von Berg,

dem Vizefeldwebel Franz Fröhlich, den Wehrmännern I Aloit
Meisel und Gottfiied Bierig , dem Kriegsfreiwilligen Ernst
Dietrich , dem Unterossizier d. L. II Adolf Kratzmiiller, dem
Unteroffizier d. L . I Wilhelm Merdes , dem Vizefeldwebet
d. L. II Karl Heidenreich, dem Gefieiten d . L. I Philip *
Burk , dem Vizefeldwebel Kriegsfieiwilligen Ludwig Zahn»
dem Kriegsfieiwilligen Joseph Mitmesser ,

dem Unteroffizier Kriegsfieiwilligen Ludwig Strubel , de»
Gefreiten Viktor Becker, dem Unteroffizier Ersatzreserviste »
Albert Zechirl, den Gefieiten d. L. I Theodor Hnckele und tzeii »
rich Herrmann , dem Landsturmmann Emil Bär , de»
Wehrmann II Johann Weber L dem Unteroffizier Kriegs¬
freiwilligen Fritz Raible , dem Unteroffizier d . L . l Fri »



brich Braun , dem Gefreiten d . L . II Friedrich Gebhard , dem
Ersatzreservisten Peter Müller , dem Wehrmarin I Franz
Kerle , dem Landsturmmann Georg Heid, dem Unteroffizier
Kriegsfreiwilligen Otto Wcinkött , dem Vizefeldwebel d. R
Eduard Merkel , dem Unteroffizier d . L . II Karl Berling
Hof, dem Wehrmann I Adolf Goos , dem Gefreiten d . L . I
JÄhann Höllerbach ,

dem Kriegsfreiwilligen Heinrich Koch , dem Wehrmann I Ja -
kob Back , dem Wehrmann d. L . I Karl Becker , dem Ersatz-
refervisten Franz Raab , dem Unteroffizier d . Ldst . Bern -
hard Rordmann , dem Landfturmmann Friedrich Kaiser ,dem Reservisten Joseph Fallert , dem Ersatzreservisten Lud -
wig Guggenheim , dem Gefreiten Ersatzreservisten AlfredErb , dem Gefreiten d. L. II Ludwig Fuß ,dem Wehrmann II Wilhelm Künzlcr , dem Kriegsfreiwilligen
Friedrich Schmitt II , dem Gefreiten .Kriegsfreiwilligen Wil -
Helm Volk, dem Gefreiten d . L . I Friedrich Lichtenbergcr ,den Kriegsfreiwilligen Adolf Wetter und Hans Pflaumer ,dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Wilhelm Katzenberger ,dem Wehrmann d. L . II Ludwig Seifried , dem Gefreiten
Kriegsfreiwilligen Karl Herrmann sowie dem Kriegsfrei -
willigen Hermann Haas .
Seine Königlich « Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 5. Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden ,dem Hauptlehrer a . D . Karl Hechler in Mannheim das Ber -

dienstkreuz vom Ziihring « Löwen zu verleihen .

Die Errichtung der katholischen Kirchcngemcinde Frei -
bnrg - Obcrr Wiehre betr .

Dos Erzbischöfliche Ordinariat hat nach eingeholter
staatlicher Genehmigung mit Entschließung vom 8 . Jul :
1916 , Nr . 5971 (Erzbischöfl . Anzeigeblatt Nr . 17 vom
12. Juli 1916) die Katholiken der Stadt Freiburg , welche
auf dem Teil der Gemarkung Freiburg wohnen , der
begrenzt ist nördlich von der Dreisani , östlich von der ehe-
maligen Gemarkungsgrenze Frciburg -Littenwviler , süd -
lich von der Grenze der Pfarreien Freiburg - St . Johann
und Freiburg -Günterstal und westlich von der Mittel -
achse der Dreikönigstraße und deren Verlängerung nach
Süden bis zur Grenze der Pfarrei Günterstal und nach
Norden bis zur Dreisam , unter Belassung im Verbände
der Pfarreien St . Johann (Adelhausew -Wiehre ) und
der Gefamtkirchengemeinde Freiburg zur Kirchen -
gemeinde Freiburg -Obere Wiehre vereinigt .

Karlsruhe , den 15. Juli 1916.
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Hübsch . Merk .

Bekanntmachung
über eine allgemeine Bestandsaufnahme der Web - , Wirk -

und Strickwaren .
Für die Erfüllung der der Reichsbekleidungsstelle ob-

liegenden Aufgaben ist die Ermittlung der im Deutschen
Reiche gegenwärtig vorhandenen Vorräte erforderlich .

Auf Grund des § 8 der Bekanntmachung des Reichs -
kanzlers über die Regelung des Verkehrs mit Web -, Wirk -
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom
10. Juni 1916 (Reichs -Gesetzbl. Nr . 121) wird deshalb
folgendes bekannt gegeben :

8 1 .
Am 1. August 1916 ist eine allgemeine Bestandsauf¬

nahme der nachstehend in Gruppe I—VIII bezeichneten
Gegenstände vorzunehmen :

Gruppe I : a . Stoffe zur Oberkleidung , d . Wäschestoffe
und Futterstoffe , c . anderweitig nicht genannte dichte Ge -
webe mit einer Mindestbreite von 39 cm .

Gruppe II : a . Röcke für Männer (auch Fracks , Jacken ,
Joppen u . ähnl .) , b . Westen für Männer , c . Hosen für
Männer , d . Mäntel und Umhänge für Männer , Burschen
und Knaben , e . Burschen - und Knabenanzüge .

Gruppe III : a . Frauenkleider (auch Jackenkleider ) ,
d . Blusen , c . Frauenröcke , d . Mäntel und Umhänge für
Frauen und Mädchen , e . Mädchen - und Kinderkleider .

Gruppe IV . a . Unterröcke , b . Morgenröcke , c . Schürzen ,d . Decken (Reisedecken, Schlafdecken , Pferdedecken (auch
Woilachs ) und Krankenhausdecken ) , deren Stückgewicht
899 g übersteigt .

Gruppe V : a . Hemden für Männer , b . Hemden für
Frauen , c . Kinderhemden und Hosen , 6 . Unterhosen für
Mänmr und Knaben , c . Unterhemden für Männer und
Knaben , k. Unterzeug für Frauen und Mädchen .

Gruppe VI : a . Männerstrümpfe und Männersocken ,d . Frauenstrümpfe , c . Kinderstrümpfe und Kindersocken .
Gruppe VII : a . Bettücher (Laken ) , b . Kissenbezüge ,c . Deckenbezüge , d . Tischtücher , e . Mundtücher , f. Hand¬

tücher , g . Wischtücher , h . Taschentücher .
Gruppe VIII : a . Winter - und Herbsthandschuhe für

Männer , b . oben nicht genannte Handschuhe für Männer ,c . Frauenhandschuhe , d . Kinderhandschuhe .
Die in Gruppe I—VIII aufgeführten Web - , Wirf -

und Strickwaren sind von der Bestandsaufnahme betrof -
fen , gleichviel ob sie aus Schafwolle , Mohair , Kamelhaar ,
Alpaka , Kaschmir oder sonstigen Tierhaaren , Kunstwolle ,
Baumwolle , Kunstbaumwolle , Kunstseide , Naturseide ,
Bastfasern , Papiergarnen oder sonstigen Pflanzenfasern ,
aus Abfällen oder Mischungen der genannten Spinn »
stosse allein oder aus der Zusammensetzung verschiedener
Stoffe hergestellt sind .

§ 2.
Von der Meldepflicht ausgenommen sind :
1 . diejenigen Waren und Vorräte , die durch behörd -

liche Bekanntmachung beschlagnahmt sind ;2. die sich im Eigentum der deutschen Militär - oder
Marinebehörden befinden , oder über die Lieserungs -
oder Herstellungsverträge mit einer deutschen Mili -
tär - oder Marinebehörde bestehen ;3 . die im Gebrauch befindlichen Gegenstände ;4. Vorräte , die sich, in den Haushaltungen befindenund deren gewerbsmäßige Verwertung nicht in
Aufsicht genommen ist.

8 3.
Meldepflichtig sind die am Beginn des I . August 1916

vorhandenen Gesamtvorräte der in 8 1 bezeichneten Ge -
genstände .

8 4.
Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und

juristischen Personen , ferner alle wirtschaftlichen Be <
triebe sowie alle öffentlichen Körperschaften und Ver -
bände , die Eigentum oder Gewahrsam an meldepflich¬
tigen Gegenständen haben , oder bei denen sich solche
unter Zollaufsicht befinden . Vorräte , die sich am Stich -
tage nicht im Gewahrsam des Eigentümers befinden ,
sind sowohl von dem . Eigentümer als auch von dem-
jenigen zu melden , ter sie an diesem Tage in Gewahr -
sam hat . Die nach dem Stichtage eintreffenden , aber
schon abgesandten Vorräte sind nur von dem Empsän -
ger zu melden . Neben demjenigen , der die Ware in Ge -
wahrsam hat , ist auch derjenige zur Meldung verpflich -
tet , der sie einem Lagerhalter »der Spediteur zur Ver -
fügung eines Dritten übergeben hat .

8 5.
Die Meldungen dürfen nur auf d^n hierfür vorge -

schriebenen amtlichen Meldescheinen erstattet werden .
Für jede der in 8 1 verzeichneten Gruppe werden befon -
dere Vordrucke herausgegeben . Die Meldescheine müs -
sen spätestens am 15. August 1916 bei den von den
Landeszentralbchörden oder den von ihnen bezeichneten
Behörden mit der Einsammlung beauftragten Amtsstel -
len eingereicht sein . Mitteilungen irgend welcher Art
dürfen auf Meldescheinen nicht vermerkt werden . Die
Reichsbekleidungsstelle behält sich vor , Muster der an -
gemeldeten Waren einzufordern .

8 6.
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bezeich-

neten Behörden werden über die Ausführung der Be -
standsaufnahme weitere Anordnungen erlassen .

8 7.
Wer den Vorschriften der 88 1—5 zuwiderhandelt ,

wird nach 8 29 der Bundesratsverordnung vom 19.
Juni 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 15 999 M . bestraft .

Berlin , den 29 . Juli 1916.
Reichsbekleidungsstelle .

Geheimer Rat vr . B e u t l e r .

Bekanntmachung .
Land ^szentralbehörde im Sinne obiger Bekannt -

machung ist das Ministerium des Innern . Die Mel¬
dungen sind an die Handelskammern zu erstatten , welche
die Vordrucke für die vorgeschriebenen Meldescheine her -
ausgeben und wieder einsammeln .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1916 .
Großh . Ministerium des Innern :

Ter Ministerialdirektor :
I . A . : Arnold . Dr . Schühly .

Nicbt - Amtlicker TLeil .
Karlsruhe , 24 . Juli .

* Uom Tage .
Mit königlicher Genehmigung hat der spanische Kriegs -

minister , General Ramon Echagüe , den Cortes lt . SRK .
den nachstehenden Gesetzentwurf über die Neugestaltung
der Armee vorgelegt , der auch für unsere militärischen
Kreise von einigem Interesse sein dürste .

„Die für die Armee vorgeschlagenen neuen Grund¬
lagen sind kein Erzeugnis der Einbildungskraft , sie bil -
den keine Erfindung noch eine durchgreifende Umände -
rung , sie sind vielmehr das Ergebnis eines aus der
Wirklichkeit hervorgegangenen strengen Urteils , das sich
zu einem Gesetzentwurf verkörperte , und das der Wunsch
diktierte , die Opfer nutzbar zu machen , welche das Land
sich auferlegt , um die militärischen Streitkräfte in ihrer
ganzen Wirksamkeit zu unterhalten .

Das Schauspiel des europäischen Krieges ist eine prak -
tische Schule , in der nicht bloß die Fachleute der Armee ,
sondern selbst die Untergeordnetsten der Miliz klar neue
Verfahren auftauchen sehen , welche ohne die unmittel -
bare Beteiligung aller Kräfte der im Kampfe stehenden
Völker unausführbar gewesen wären . Mit dem auf
diese Lehren gerichteten Blick ist der vorliegende Gesetz-
entwurs der Neugestaltung der Armee , der , wenn er
nicht unsere jetzige territoriale Einteilung und die
Schlußfolgerungen berührt , die aus dem Studium der -
selben auf die Formation großer strategischer Einher -
ten angewendet werden könnten , in dringendere Fragen
herantritt und sie untersucht , da den vollkommen orga -
nischen Typ das Ergebnis des Krieges bringen wird ,
und aus der Analyse des Sieges wird sich das zweck -
mäßigste Modell ergeben .

Man wird also die territoriale Einteilung in 8 Be -
zirke , die Verteilung der Truppen und die Dienste in
den verschiedenen Garnisonen bestehen lassen , und die
Arbeit darauf richten , die Initiative der Generale , höhe -
ren und niederen Offizieren zu begünstigen , die Einheit
des Unterrichts zu schaffen, die Schulung der Truppen
zu vervollständigen , die Einheiten zu verstärken , das
bureaukratische Gebiet zu begrenzen , die Kampsestrup -
Pen mit Material auszurüsten und mit den militärischen
Werkstätten die Privatbelange der nationalen Industrie
zu verbinden .

Diese Richtung verfolgt einen rauhen Weg , den der
Verminderung der Anzahl der Generale , höheren und
niederen Offizieren ; hierdurch gelangt man zu einer
Verminderung der Ausgaben , zum Vorteil der größeren

Wirksamkeit der Schulung der Truppen , mittels der Er -
höhung des Personenbestandes in den Reihen . . Aber
dieser Weg läßt sich nicht an einem Tage zurücklegen ,
ohne daß so durchgreifende Änderungen in unvermeid¬
licher Weise die Organisationen stören . Man hat also
die Wirklichkeit berücksichtigt und ist dem Gedanken der
inneren Entwicklung gefolgt , nach der die heutigen Ände¬
rungen die künftigen vorbereiten und dazu führen .

Die Zentral - und Bezirksverwaltungen sollen vermin -
dert und vereinfacht werden , indem darin der Cadre der
zweiten Linie benutzt wird . Man will die Ämter der
Jnstruktions - und Dienstinspektoren schaffen, wie sie vor
langem in der spanischen Armee bestanden , und von den
ausländischen Armeen nachgeahmt wurden zu einer Zeit ,
wo sie in Spanien verschwanden . Organisiert wird das
Schnlinstrnktions -Bataillon für Offiziere und Unteroffi -
ziere der Infanterie und für ein Versuchselement der
Taktik und des Schießens . Alle Jägerregimenter und
-Bataillone sollen Maschinengewehrkompagnien bezw.
-Züge erhalten , und die leichten Jnfanterietruppen sol-
len Fahrradkompagnien erhalten .

Fortfallen sollen die drei Jägerbrigaden und ihre Ba -
tailloue , eine pro Division sollen die leichten Truppen
dieser Einheit bilden und diese Jäger sollen nicht in Ge -
birgsbataillone aus wirtschaftlicher Rücksicht formiert
werden , obschon man anerkennt , daß diese Gestaltung
von höchstem Nutzen sein würde .

Die Auflösung der Hälfte der Musiker und aller Re¬
gimentskapellen entspricht dem Gedanken , das 9li -ie-
nehme dem Nützlichen zu opfern , um die auf diese Weise
in Fortsall gekommene Summe in Regimentsmater .al
zu verwenden , dessen die Korps bedürfen .

Die Organisation der zweiten Reserve soll geändert
werden , indem man sie in Einklang mit der der aktiven
Korps bringt . Neugestaltet wird die Zusammensetzung
der Truppenteile der Balearen - und der kanarischen In -
sein , indem sie für ihre beständige Schulung geeigneter
gemacht werden , nnd indem sie schneller vom Friedens -
fuß zu dem Kriegsfuß übergehen können . Geändert
wird die Anzahl der Einheiten der Afrika -Regimenter ,
indem verminderten Stäben eine größere Truppenzahl
gegeben wird , so daß sich das Kommando erweitert , in -
dem es mit der besonderen Mission dieser Armee ver -
Kunden wird , und man erreicht Ersparnis und Einsach -
heit in der Verwaltung .

Was die Kavallerie betrifft , so richten sich die Neue -
rungen hauptsächlich auf die Verbesserungen des Re -
monteankauss , wodurch die Waffe durchgreifender Fort -
schritte sähig wird .

Hinsichtlich der Artillerie hat man bevorzugt , die Mit -
Wirkung der Privatindustrie bei der Herstellung des Ar -
tilleriematerials zu sichern ; man hat die Dienste des
Transportes , der Führung und der Munitionsversor -
gung im Auge gehabt und den Kraftzug angewendet ,
dessen Vorteile und Billigkeit nicht hervorgehoben zu
werden brauchen und hat die Organisation der Afrika -
streitkräfte geändert .

In den verschiedenen Aufgaben und Diensten des
Geniekorps hat man eine Trennung eintreten lassen , in -
dem man diejenigen , welche sich mit Bauen und Archi -
tektur beschäftigen , von den hauptsächlich militärischen
des Festungsbaues und der Verteidigung trennt , wo -
durch man Personal erspart . Einige technische Anstalten
sind durchgreifend geändert worden , andere sind zusam -
mengruppiert worden . Die dadurch entstehende Ver -
Minderung der Ausgaben ist zum Vorteil der Jäger - ,
Brückenbau - und Verkehrstruppen verwendet worden .

Die Jntendanturtruppen sind der Divisionsorgani -
sation angepaßt worden . Hier hat der Kraftzug An -
Wendung gefunden , und was die Unterhaltungsmittel
und das Material betrifft , so denkt man an die Heran -
ziehung der Industrie des Landes .

Das sind die allgemeinen Linien der Vorlage , die
heute den Kammern zur Beratung unterbreitet wird .
In diesen Linien müssen die Vertreter des Landes den
Geist der Entsagung sehen , von dem die Armee getra -
gen wird , um , ohne einen anderen Gedanken ols den
des Wohles des Vaterlandes , mit ihrem Geist und ihrem
festen Willen an dem nationalen Werk teilzunehmen ,
womit sie der Landesherr beauftragt hat ."

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Ernennung des bayerischen Kronprinzen zum Ge »

ncralfeldmarschall . Die bayr . „Korrespondenz Hoffmann "
meldet amtlich : Seine Königliche Majestät hat Seine
Königliche Hoheit den Kronprinzen heute zum General -
feldmarschall ernannt und ihm hiervon in einem herz -
liehen Telegramm Mitteilung gemacht .

Haag , 21 . Juli . Der „ Manchester Guardian " schreibt : Die
Besatzung von Ovillers , bestehen aus 2 Osfi ^ icvn
und 124 Grenadieren , hat sich uns ergeben . General H » i g
hat dieser Besatzung feine Bewunderung über ihre
Tapferkeit ausgedrückt und ohne Zweifel hat sie
das verdient . Ihr langer Widerstand bedeutet , daß wir noch
immer keine Mittel gefunden haben , um ans gegen die Ma -
schinengewehre zu wehren ; unser Angriff war tapfer , wie
immer ; aber er ist diese ganze lange Zeit aufgehalten worden
und unsere V er l » st e s i n d gleich groß oder größer
als die der Verteidigun g. Ist nicht daraus zu fol -
gern , daß für bestimmte Aufgaben wie die Eroberung eines
zerstörten Dorfes , das von einer Hand voll Männern , die sich
mit der Verzweifelsten Tapferkeit wehren , durch Maschinenge -
wehre oehalten wird , eine besondere Ausrüstung der Angreifer
erforderlich ist ? ( „T .-U .

")

Oestlicher Kriegsschauplatz .
* Rücktritt General Ruftkis . Von Rotterdam wird

lern „Berliner Taabl .
" gemeldet : General Rnßki . ber



infolge seiner schlechten Gesundheit den Oberbefehl
über die nördliche missische Armee niederlegte , reiste
in diesen Tagen , wie der Korrespondent der „Daily
Mail " meldet , durch Petersburg , um sich für den Rest
des Sommers in Finnland aufzuhalten .

Die Ereignisse auf dem Kalka « .
Sofia , 22 . Juli . Die Sobranje hat mit einer beträcht -

lichen Mehrheit den '
tz 1 des Budgets angenommen .

Außer den Regierungsparteien stimmten dafür die National -
Partei , die durch die Rede ihres Führers Todorow der Lage
eine entscheidende Wendung gegeben hatte , sowie ferner einige
Anhänger Ghenadiews , Agrarier und Demokraten . Andere
Angehörige der demokratischen Partei gaben der Weitverbrei -
teten Mißstimmung über die Haltung ihrer Führer Malinow
und Liaptschew wegen deren Fernbleiben von der Abstimmung
Ausdruck . Die Abstimmung wird als ein großer Erfolg
für die Regierung angesehen , da sie noch nie eine so
Kroße Mehrheit erzielt habe .

Der Krieg zur See .
* Tauchboot „Deutschland ".

Rotterdam , 22 . Juli . Wie man aus Paris vernimmt ,
haben die englische und französische Regierung den Be -
ichluß gefaßt , sich nicht um den Beschluß der amerikani¬
schen Regierung zu kümmern, welche die „Deutsch -
land " als ein Handelsschiff anerkannte . Die beiden
Regierungen sind in der Meinung einig , daß es ihren
Streitkräften zur See unmöglich wäre , wenn sie die
.„Deutschland " in Sicht bekommen sollten , zu unterschei-
den , ob sie es mit einem feindlichen Unterseeboot oder
Handelstauchboot zu tun haben ; infolgedessen werden
die englisch - französischen Kriegsschiffe
die Order erhalten , die „Deutschland " ohne
vorherige Warnung in den Grund zu boh -
reu . („D . Tgsztg .

") .
Baltimore , 21 . Juli . Bürgermeister P r e st o n und

andere städtische Beamte , sowie Graf Bern st or ff
haben das Untersee -Haudelsschisf „Deutschland " b e-
sucht . Graf Bernstorff wohnte einem vom Bürgermei¬
ster zu Ehren des Kapitäns König gegebenen Essen bei.
— Einige Mann von der Besatzung der „Deutschland "

besuchten Washington . Sie wurden beim Stcllv ?r-
tretenden Marinesekretär , Franklin Roosevelt , einge¬
führt , der sich mit ihnen in deutscher Sprache unterhielt
und sie zu ihrer Tat beglückwünschte . (W . B .) .

Mailand , 23 . Juli . Nach einer Washingtoner Mel -
düng des „ Corriere della Sera " ist die Abfahrt der
„Deutschland " noch hinausgeschoben worden . Seit vor -
gestern ist ein kleiner, unansehnlicher englischer Damp¬
fer neben der „ Deutschland " verankert . ( „ T . U .

" )

* Neuer Neutralitätsbruch . Eine Meldung des Schwe -
bischen Telegraphen - Bureaus vom 22 . ds . Mts , besagt
laut W .T .B . : Die vier deutschen Frachtdampfer „ M ■>
laga "

, „6 cur "
, „ © reichen Müller " und

,„Kette " wurden , „ Aftonbladet " zufolge , in der letzten
Macht beim Ein gange zum Hafen von Lutea in
schwedischem Hoheitsgebiet von zwei russischen
Zerstörern verfolgt und zum Stoppen aufgefor -
beri Das schwedische Torpedoboot „Virgo "

steuerte dann in voller Fahrt gegen die russisch c n
Fahrzeuge , die sogleich umkehrten und gegen Sü¬
den entflohen . Die „Virgo " verfolgte , fertig zur
Arbeit , die fliehenden russischen Schiffe . Die deutschen
Dampfer liefen nachts 1 Uhr im Hafen von Lulea ein .
Die schwedische Regierung hat ihren Gesandten
in Petersburg beauftragt , bei der r uff ifchen
Regierung gegen die Verletzung ihrer Neutralität
in der „Malaga " — „ Virgo " - Angelegenheit Einspruch
zu erheben.

Der Krieg und die Heimat «
München , 23 . Juli . Die Korrespondenz Hoffmann

meldet amtlich : Der König ist Samstag abend in
Begleitung des Kriegsministers Freiherrn Kretz von
Kressenstein und den Herren des Dienstes an die Front
abgereist .

Berlin , 23 . Juli . Der „ Vorwärts " veröffentlicht eine
Mitteilung des Sozialdemokratischen Presse -
bureaus , nach der der Parteiausschuß beschlossen hat ,
dem Parteivorstand statt eines Parteitages die E i n b e-
r u f u n g einer Konferenz der Parteiorga -
s a t i o n e n zu empfehlen , um der fortschreitenden Zer -
rüttung der Partei vorzubeugen .

Grossberzogrum Kaden .

Karlsruhe , 24 . Juli .
B .C. Kandern b . Lörrach, 23 . Juli . Die O p f er des

französischen Fliegerüberfalles auf unser 2076
Einwohner zählendes Städtchen , die Ehefrau Müller
und ihre Kinder im Alter von 2 , 9 , 13 und 17 Jahren ,
wurden am Mittwoch beerdigt . Der Ehemann Müller ,
der ebenfalls verletzt wurde , befindet sich auf dem Wege
der Besserung .

Aus der Westdenz .
* Wie verhält man sich bei Fliegerangriffen ? Von zuftän -

diger Seite wird uns geschrieben : Schon mehrfach sind in der
Presse Anhaltspunkte für das Verhalten der Bevölkerung bei
Fliegerangriffen veröffentlicht worden . Inzwischen hat die
schneite Entwicklung der Flugtechnik die Bedrohung durch seind -
liche Fliegerangriffe noch gesteigert . Die Warnungs - und
Abwehrmaßnahmen können zwar die Gefahr mindern , jedoch
nie aufheben . Im Falle von angekündigten oder unvermute -
ten Luftangriffen mutz daher die Bevölkerung selbst durch
ruhiges und besonnenes Verhalten zu ihrem Schutze beitra -
gen . Hierbei sind folgende Regeln zu beachten : 1 ) Bei einem
Angriffe durch Warnungszeichen oder bei einem unvermute -
ten Angriffe unverzüglich Gebäude aufsuchen und
darin bis zum Ende der Gefahr verbleiben . Haustüren
sofort dauernd offen halten . 2. Innerhalb der Ge¬
bäude größere Ansa mmlungen in einzelnen Räumen
vermeiden . Aufenthalt nur an Stellen nehmen , die
nicht durch Fenster oder Ttrren von außen her
durch Bombensplitter getroffen werden , am
zweckmäßigsten in Kellern oder sonstigen Räumen mit
festen Decken. Unbedingt vermeiden : Aufenthalt in oberen
Stockwerken auf Baikonen , flachen Dächern und dergl . —
Größere Menschenansammlungen in Kirchen ,
Versammlungen , Theatern und dergl . folgen innerhalb der
Gebäude ruhig den angeschlagenen Belehrungen oder den
Weisungen der berufenen Personen unter schärfster V e r -
meidung jeder Panik und Unruhe . 3 . Wer keine
Deckung erreichen kann , wirft sich bei unmittelbarer
Gefahr auf den Boden und verhält sich unbeweglich .
4 . Bei Nachtangriffen gelten sämtliche obige Regeln . Außer -
dem : Sofort unbedingt Lichter löschen oder nach außen
hin abblenden . 5. Abwurfftellen nicht betreten ; Blind -
gänger nicht berühren , sondern Polizei sofort ver -
ständigen . Empfehlenswert ist es , Wasser oder Sand auf den
Dachböden für etwaige Brände bereitzustellen und die Kel -
lersenster mit Sandsäcken abzudichten . Feindliche Fliegeran -
griffe sind Teile der vorgeblichen Versuche unserer Gegner ,
das deutsche Volk niederzuringen . Sie müssen daher mutig
getragen werden , geradeso wie unsere Soldaten an der Front
feindliche Angriffe aushalten . Dauernde Vorsicht und Bereit -
sein verhindern hierbei größeren Schaden , Furcht und Beun -
ruhigung sind dagegen überflüssig und erschweren im Notfall
ein besonnenes Verhalten . Schwätzer , die mit Prophezeiungen
über bevorstehende Angriffe die Öffentlichkeit beunruhigen , sind
der Polizei zur Bestrafung anzuzeigen .

* Sommerthcatcr im Städtischen Konzcrthaus . Auch die
gestern gegebene Operette „Der Gras von Luxemburg "
von Franz L-ehar hat die gute Meinung , die wir von den
Leistungen des Sommertheaters haben , befestigt . Auch diese
Aufführung «.musik . Leitung Schweppe , Spielleitung F .

Schj o t t h a u -e r ) verriet die liebevolle Sorgfalt der Einstü »
dierung . Sie hatte künstlerischen Stil und wußte mit ihrem
frischen flotten Tempo die Zuhörer stark zu erwarmen . Da »
Zusammenspiel zeigte eine erfreuliche Harmonie und bewiei
uns , daß alle Mitwirkenden selbstlos und hingebungsvoll im
Dienste des Ganzen arbeiten . Besondere Erwähnung ver die ,
nen : Fräulein Ebner , die die Angele sehr gut darstellte und
gestern sehr hübsch sang , Fräulein Schömig , die als Julie ' !«?
durch ihr Temperament und die anmutsvolle Grazie ihres
Spiels erfreute , Fräulein D i erkens als Gräfin Stasa ,
Herr Schorn ) der den Grafen von Luxemburg sehr wir -
kungsvoll verkörperte . Herr Oswald als Brissard und Herr
Schlotthauer , der Regisseur selbst, der mit der komischen
Rolle des Fürsten Basil eine Probe reifen Könnens ablegte ;
Herr Schlotthauer besitzt eine komisches Charakterisierung ^
vermögen von weit den Durchschnitt überragender Eigen nt .
Das in großer Zahl erschienene Publikum spendete der Äuffüh -
rung sehr lebhaften Beifall .

Weueste DrahtncrckricHten .
W .T.B . Großes Hauptquartier , 24. Juli ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Wie sich herausgestellt hat, wurden die gestern gcmcl -
deten englischen Angriffe gegen die Front Tiöpval —
Guillemont von Teilen von elf englischen Divisionen
geführt , deren mehrere hastig von anderen Fronten her-
angeholt waren . Den einzigen Vorteil , den der Feind auf
der ganzen Linie erreichen konnte und den wir noch nicht
wieder ausgebessert haben, das Eindringen in einige
Häuser von Pozieres , mußte er mit außerorde,tlich
schweren blutigen Verlusten bezahlen.

In Longueval warf ihn der mit Wucht geführte Ge-
grnstoß der brandenburg . Grenadiere von Donaumont
glorreichen Angedenkens . Aus einer Kiesgrube südwest-
lich Guillemont , in der der Gegner sich vorübergehend
eingenistet hatte , brachten wir drei Offiziere , 141 Mann
unverwundet heraus .

Südlich der Somme sind kleinere französische Unter -
nehmungen bei Soheeourt und westlich von Venunndo -
villers in unserem Feuer gescheitert . Die Arfflleriekamvfe
flauten vorübergehend ab. Unsere Beute aus den Kämp-
fen seit dem 15. Juli beträgt nach bisherigen Festst . lluu -
gen 68 Maschinengewehre.

Rechts der Maas steigerte sich der beiderseitige Art lc -
rickampf mehrmals zu großer Heftigkeit. Infanterie ,
tätiakeit gab es hier nicht .

O st l i cli e r Kriegsschauplatz :
Aus dem nördlichen Teile der Front und bei der Arme »

des Generals Grasen von Bothmer außer Patrouillen -
kämpfen keine Ereignisse.

Nordwestlich von Beresteezko wurden starke russische
Angriffe glatt abgeschlagen .

Balkankriegsschauplatz :
Unverändert . Oberste Heeresleitung .
W.T .B . Berlin , 24. Juli . (Amtlich.) In de»

Nacht vom 22 . zum 23. Juli unternahmen dentsche Tor -
pedoboot von Flandern aus einen Vorstoß bis nahe der
Themsemündung , ohne dort feindliche Seestreitkräfte an-
zutreffen . Bei der Rückkehr stießen sie am 23. Juli , mor-
gens , auf mehrere englische kleine Kreuzer der Aurora -
klaffe und Torpedobootszerstörer. Es entspann sich ein
kurzes Artilleriegesecht , im Verlauf dessen Trefferwir -
kung auf den Gegner erzielt wurde. Unsere Torpedoboote
find unbeschädigt in ihren Stützpunkt zurückgekehrt .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Universität Heidelberg .

MMnis öer PrsMeii iinl) WMzenlm mit MM ihm Mellingen im ffiinto|eme|ta 1916/17.
Die Ziffern geben die Stundenzahl an. — Das g (gratis ) bedeutet, daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

I . Theologische Fakultät .

Lemme : Dogmengeschichte , 2 . — Dogmengeschichtliches
Seminar , 2 g. — v . Schubert : Kirchengeschichte des 17.
und 18. Jahrhunderts , 3 . — Geschichte des Urchristentums
( Neutestamentliche Zeitgeschichte , apostolisches , nachapostolisches
Zeitalter ) , 3. — Von der Antike zum Mittelalter . Grundlagen
der mittelalterlich -kirchlichen Kultur , 2. — Übungen des kir¬
chengeschichtlichen Seminars , 2 g . — Wobbermin (Dekan ) :
Dogmatik , II . (spezieller ) Teil , 4 . — Hauptprobleme der all¬
gemeinen Religionswissenschaft , lg . — Systematisches Semi¬
nar , 2 g . — Bauer : Schwierige Predigtstoffe , 2. — Refor¬
mationsjubelfeiern , insbesondere die vom Jahre 1817 , 1 . —
Homiletische Übungen und Kritiken , gemeinschaftlich mit vr .
Frommel , 4 g. — Liturgische Übungen , lg . — Übungen zur
Bibelkunde lg . — Katechetische Übungen , 2 g. — B e e r : Ein -
leitung ins Alte Testament , 4. — Jesaja , 4. — Hebräische
Grammatik für Anfänger und Vorgerücktere , je 2. — Alttesta -
mentliches Seminar , 2 g . — Jüdisch -hellenistische Übungen ,
1. — Dibelius : Römerbrief , 4. — Erklärung der katholi -
schen Briefe in Auswahl . 3 . — Neutestamentliches Seminar ,
Lg . — Niebergall : Konfirmation und Konfirmanden -
irnterricht , lg . — Katechetik , 3 . — Frommel : Geschichte
der Predigt von Schleiermacher bis zur Gegenwart , 2 . —
flehte von der Seelsorge , 2. — Homiletische Übungen und
Kritiken , gemeinsam mit Bauer , 4 g . —P reuschen : Die
»sichtigsten Fragen aus dem Leben Jesu 2 . — Wolfrum :
Geschichte des evangelischen Kirchenliedes in musikalischer Be -
ziehung , lg . — Elementarmusiklehre , 1 g. — Harmonielehre
in 2 Abteilungen , je 1 g. — Generalbaßspiel , 1 g . — Orgel¬
spiel , g. — Rohrhurst : Stadtschulrat : Katechetische Übün -
gen über den Unterrichtsstoff der Mittelstub ». IM , ft. — Ge¬
wichte der badischen VoliSschttU , 1 . q. »

II . Juristische Fakultät .

Schröder : Geschichte und Grundzüge des deutschen Pri -
vatrechts , 4. — Handelsrecht I , Allgemeiner Teil und das
Handelsrecht im engeren Sinne (HGB l —III ) nebst Wechsel -
und Scheckrecht, 5. — v . Lilien thal : Einführung in die
Rechtswissenschaft , 4. — Deutsches Reichsstrafrecht (mit Be -
rücksichtigung der Vorarbeiten zu einem neuen Strafgesetz -
buch) , 4 . — Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten ,
2. — Endemann : Deutsches bürgerliches Recht , Allgemei -
ner Teil (BWS I ) , S. — Geschichte des römischen Rechts und
römischer Zivilprozeß , S . — Übungen im bürgerlichen Recht
für Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Graden -
w i tz : System des römischen Privatrechts , 6 . — Deutsches
bürgerliches Recht , Recht der Schuldverhältnisse (BGB . II ) , 5.
— Übungen im bürgerlichen Recht für Vorgerücktere , mit
schriftlichen Arbeiten , 2. — Anschütz : Deutsche Rechtsge -
schichte , 4 . — Deutsches Reichs - und Landesstaatsrecht ( mit
besonderer Berücksichtigung Preußens und Badens ) , 5 . —
Öffentlich -rechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten , 2 . —
Heinsheimer : Deutsches bürgerliches Recht , Sachenrecht
(BGB III ) , 3. — Deutsches bürgerliches Recht , Familienrecht
(BGB . IV ) , 3. — Zivilprozeß I , 4. — Thoma (Dekan ) :
Deutsches Reichs - und Landesverwaltungsrecht ( insbesondere
(preußisches und badisches ) , 4. — Völkerrecht , 3 . — v . Jage¬
mann : Liest nicht . — Seng : Zivilprozeffualische , das bür -
gerliche Recht umfassende Übungen mit schriftlichen Arbeiten ,
2 . — Walz : Liest nicht . — Preis igle : Staatsverwal¬
tungsdienst im griechisch-römischen Ägypten auf Grund der
Papyrusurkunden (Übungen ) , 2 g. — v . Kirchenheim :
Katholisches und evangelisches Kirchenrecht mit besonderer
Berücksichtigung des Verhältnisses von Staat und Kirche , 4.
— Politik und allgemeines Staatsrecht als Einführung in

die Staatswissenschaft , 2. — Affolter : Deutsches bür »
gerliches Recht , Erbrecht (BGB . V ) , 4 . —Urheber - und Er -
finderrecht , 1 . — Konkursrecht , 1 . — Zivilprozeß II (Zwangs¬
vollstreckung ) , 1 . — Repetitorium des römischen

^
Rechts , 1 .

— Pandektenexegese , 2. — Repetitorium des deutschen bürger -
lichen Rechts , 1 . — Übungen im römischen Recht für Anfän -
ger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — P ^ rels : Handelsrecht
II ( Schiffahrtsrecht und Privatversicherungsrecht ) , 1 . — Do »
chow : Sozialgesetzgebung , 1 . — Staatsbürgerkunde , 1 . —
Rechtsentwicklung in Preußen , t . — W . Schoenborn : Liest
nicht . — Freiherr v . Künßberg : Geschichte des deutschen
Strafrechts , lg . — Deutschrechtliche Übungen , lg . —

III . Medizinische Fakultät .
Wagenmann : Klinik der Augenkrankheiten , 3. — Ar -

beiten im Laboratorium der Augenklinik nach besonderer Ver -
abredung . — A . Kos sei (Dekan ) : Experimentalphyfiologie ,
einschließlich der physiologischen Chemie , 6 . — Physiologische
Wungen für Vorgerücktere , täglich . — Wissenschaftliche Arbei¬
ten im physiologischen Laboratorium , täglich . — Gottlieb :
Experimentelle Pharmakologie , 4 . — Arbeiten im pharmako¬
logischen Institut , täglich , g. — Krehl : Im Kriegsdienst .
(Die Medizinische Klinik wird von Professor Hoffmann
gelesen ) . — Ernst : Allgemeine Pathologie und pathologische
Anatomie , 6. — Demonstrationskurs der pathologischen Ana -
tomie , 1 . — Sektionskurs , 4. — Gerichtliche Medizin , 1 . — .
Pathologisch -histologische Übungen für Vorgerücktere , täglich , g.
— Pathologisch -histologischer Kurs für Zahnärzte , nach Bev »>
einbarung . — Menge : Geburtshilflich -gynäkologische KtiniV
3 . — Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen « rfj
Phantom , 3 . — Arbeiten im Laboratorium der Frauenklinik ^
täglich , g. — Nissl : Psychiatrische Klinik . 3. - Forensisch «



Dsychiatrie , 1 . — H . Kassel : Hygiene (einschl. prakt. Übun -
gen in den hygienischen Untersuchungsmethoden ) , 4. — Arbei¬
ten im Laboratorium für Geübtere , täglich, ganz - und halb-
tägig . — Fleiner : Medizinische Poliklinik , 4. — WilmS :
Chirurgische Klinik , 5. — Unfallchirurgie und Begutachtung ,
1. — BrauS : Anatomie des Menschen (Bewegungsappatat ,
Eingeweides , 6 ; Demonstration , 1 . — Anatomische Präparier -
Übungen , gemeinsam mit Elze , täglich. — Czerny (inak¬
tiver ordentlicher Professor ) : Therapie der Krebse und klinische
Visite , gemeinsam mit Werner , 1 . — Kümmel : Klinik
der Ohren - , Nasen - und Kehlkopfkrankheiten , 2. — Hoff -
mann : Medizinische Klinik , 4. — Nervenklinik , 1 . — Port :
Klinik der Zahn- und Mundkrankheiten , 2. — Plombierkurs ,
12. — Zahntechnischer Kurs , täglich , ganztägig (außer Sams -
tag Nachmittag ) . — Einführung in die konservierende Zahn -
Heilkunde , 1 . — Metallurgie und Technologie für Zahnärzte ,
t . Teil , 1. — Bettmann : Klinik der Haut - u . Geschlechts-
krancheiten , 3. — Maro : Kinderklinik , 3. — Ewald : Theo -
retischer und praktischer Kurs der Histologie , 3 . — G . B ,
Schmidt : Verbandkurs in Verbindung mit der Lehre von
den Frakturen und Luxationen , 2. — Vulpius : Im
Kriegsdienst . — Starck : Im Kriegsdienst . — Hammer :
Im Kriegsdienst . — BoeIcker : Im Kriegsdienst . — von
Wasielewski : Im Kriegsdienst . — S . Schoenborn :
Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie , 2 . — Wil -
manns : Im Kriegsdienst . — Schreiber Augenspiegel -
kurs für Vorgeschrittene , 2 . — R . Werner : Im Kriegs -
dienst . — Hirsche ! : Im Kriegsdienst . — Neu : Geburts¬
hilfliche Propädeutik (geburtshilflicher Untersuchungskurs ) , 2.
Gynäkologische Propädeutik ( gynäkologischer Untersuchung ?-
kurs ) , 2 . — O . Ranke : Im Kriegsdienst . — M a r x : Im
Kriegsdienst . — L a u b e n h e i mer : Im Kriegsdienst . —
Zade : Im Kriegsdienst . — Gräfe : Kurs der physikalischen
Diagnostik für Anfänger und Geübtere ( in 2 Gruppen ) , 4.
— Mollison : Anthropologie der Organshsteme und Rassen -
künde , 1. •— Fossile Menschenrassen , 1 . — Schäffer : Im
Kriegsdienst . — Groß : Im Kriegsdienst . — Homburger :
Psychopathologie des Kindesalters , allgemeiner Teil , 1 . —
Poliklinische Demonstrationen , 4 g , — Franke : Im
Kriegsdienst . — Baisch : Kurs der chirurgischen und mecha -
nischen Orthopädie , 3. — Siebeck : Im Kriegsdienst . —
Elze : Topographische Anatomie ( für Nichtklinizisten ) , 3.
Anatomische PräparierÜbungen , gemeinsam mit Braus ,
täglich . — L u st : Im Kriegsdienst . — Gruhle : Im Kriegs¬
dienst . — Beck : Diagnostik der Ohren - , Nasen - und Kehlkopf -
krankheiten mit praktischen Übungen . 2. — Petersen : Im
Kriegsdienst . — Seidel : Augenspiegelkurs für Anfänger , 2.
— Kurs der Funktionsprüfung des Auges , 1 . — R c>st :
Chirurgie der Mundhöhle , 2 . — Chirurgisch -diagirostischer
Kurs , 2 . — Praktische Übungen in der Behandlung von Frak -
turen und Luxationen und Verbandlehre , 2. — Dresel :
Gewerbehygiene , 1 . — Verwaltungshygiene ( für Juristen ,
Nationalökonomen und Mediziner ) , 1 .

IV . Philosophische Fakultät .
Schöll : Einleitung in das Studium der lateinischen

Grammatik nebst ausgewählten Kapiteln der lateinischen
Syntax , 4. — Im philologischen Seminar : 2 ) Interpretation
von Virgils Aeneis I , 2 g ; b ) Besprechung einzureichender
Abhandlungen , 2 g. — v . Duhn : Die Stadt Athen , 4 . —.
Archäologische Übungen , 2 g . — Braune (Dekan ) : Histo¬
rische Grammatik der neuhochdeutschen Schriftsprache mit Be¬
rücksichtigung der Volksmundarten , 4. — Im germanisch¬
romanischen Seminar : Altdeutsche Übungen , 2 g. — F . N e u -
mann : Historische Grammatik der neufranzösischen Schrift -
spräche , 4. — Lektüre und Interpretation eines altfrcrnzösi -
schen Textes , 2. — Im germanisch - romanischen Seminar :
Übungen an altfranzösischen und provenzalischen Texten , 1 g.—- G 0 thein : Allgemeine Volkswirtschaftslehre , 5 . —
Finanzwissenschaft , 4. — Allgemeine Wirtschaftsgeschichte seitder französischen Revolution , 3. — Volkswirtschaftliches Kol -
loquium , lg . — Volkswirtschaftliche Ausflüge , SamstagNachmittag , g. — Volkswirtschaftliches Seminar , 2 g. —
v . Doinaszewski : Römisches Staatsrecht , 3 . — Attische
Gesetze , 1 . — Historische Übungen , 2. — Bez 0 ld : Arabische
Prosa (zweiter Kurs ) , 2 . — Einführung in das Babylo¬
nisch-Assyrische oder statt dessen Erklärung eines syrischenSchriftstellers , 2.— Im orientalischen Seminar : Semitistische
Übungen nach Vereinbarung , 2—3 . — Wickert : System der
Philosophie , 4 . — Im philosophischen Seminar : Kant 'sKritik der reinen Vernunft , 2. — Bartholomae : Abrißder vergleichenden Grammatik (Laut - und Formenlehre ) der
idg . , insbesondere der lat ., griech . , got . und aind . Sprache , 4.— Übungen im sprachwissenschaftlichen Seminar in einemoder mehr Kursen nach Wunsch und Bedarf . — Hoops : Ge-
schichte der englischen Sprache . 4 . — Erklärung von Chaucers
„ Canterbury Tales "

, 3. — Englisches Seminar : a ) HöhererKurs , sprachaeschichtliche Übungen . 1 ; b ) niederer Kurs , lite -
rarhistorische Übungen . 1 . — Hampe : Allgemeine Geschichtedes Mittelalters von Karl dem Großen bis zum Ende der
Ottonenzeit ( 768— 1024 ) , 4 . — Im historischen Seminar : a )Übungen zur mittelalterlichen Geschichte (vorwiege,id Kaifer -
zeit ) , 2 g ; b ) Repetitorium zur gesamten mittelalterlichenGeschichte in konversatorischer Form , für aktive Teilnehmerund Hörer . 2. — Boll : Homer . 4 . — Geschichte der Päda -
gogik . 3. — Repetitorium der klassischen Philologie für Kriegs -teilnehmet , 2 g. ■— Im philologischen Seminar : a ) Erklärungöon Komödien des Menander , 2 g ; b ) Besprechung eingereich¬ter Arbeiten , 2 g. — A . Weber : Praktische Volkswirtschafts -
v ^ cf ' Jur volkswirtschaftlichen Seminar : Volkswirt -
schaftltche und soziologische Übungen (alle 14 Tage ) , 2 g . —

C. Reumann : Deutsche Kunst und Kultur im Zeitalter
der Gotik ( 1250 bis Albrecht Dürer ) , 4. — Kunsthistorische
Übungen , 2. — Oncken : Allgemeine Geschichte im Zeitalter
der Reformation , 4. — Die großen Mächte und die auswar -
tige Politik des Deutschen Reichs seit 1871 , 1 . — Im histori¬
schen Seminar : Übungen zur neueren Geschichte, 2 g. —
Hettner : Allgemeine Geographie des Menschen. 4. —
Geographisches Seminar : a ) Obere Abteilung , Vorträge und
Besprechungen , 2 g ; b) untere Abteilung , Einführung in die
Geographie , 1 g. — M . Weber : Liest nicht. — Wille :
Politische und Kulturgeschichte der Kurpfalz , 2. — Brandt :
Philologisches Proseminar . Erklärung von Briefen Senecas ,2 g. — Lateinische Stilübungen I . ( einfacher ) Kurs , lg . —
Lateinische Stilübungen II . Kurs ( für Vorgeschrittene ) , 1 g.— Griechische Stilübungen , 1 g . — Freiherr v. Waldberg :
Geschichte der deutschen Literatur von Luther bis Gottsched ,3 . — Schillers Leben und Werke , 1 . — Im germanisch¬
romanischen Seminar , germ . Abteilung : Deutsche Übungen .1 . Abteilung für Anfänger a ) Volkslied und Kunstlied , b ) An¬
leitung zu wissenschaftichen Arbeiten , 1 g. ; II . Abteilung für
Vorgeschrittene . Literarhistorische und stilgeschichtliche Arbei -
ten , 2 g . — Driesch : Einführung in die Psychologie , 2 . —
Kant , 2. — Übungen über Hunte , 2 g . — Wolfrum : Ge¬
schichte des evan ^ lischen Kirchenliedes in musikalischer Be .
ziehung , 1 . — Elementarmusiklehre . 1 . — Harmonielehre in
2 Abteilungen , 2 . — Generalbaßspiel , 1 . — Kontrapunktische
Übungen , 2. — Orgelspiel , 1 . Akademischer Gesangverein und
Bachverein . 2 g . — H . Ranke : Ägyptische Grammatik für
Anfänger . 2. — Koptische Grammatik für Anfänger , 2. —
Lektüre ägyptischer und koptischer Texte für Vorgeschrittene , 2
oder mehr . — Scherret : Versuche über Lösung ver schä¬len Frage , 1 . — Waag : Mittelhochdeutsche Lyrik , 2 . —
Schott : Im volkswirtschaftlichen Seminar , Methodenlehren
der allgemeinen Statistik , 1 g . — Cartellieri : Quellen¬
kunde und Hilfsmittel der deutschen Geschichte im Mittelalter ,2 . — Deutschland und Frankreich im Wandel der Jahthun -
derte , 1 . — Im historischen Seminar : Übungen zur politi -
schen und Kulturgeschichte des Mittelalters sür Anfänger .
Ausgewählte Quellen der Kaiserzeit , 2 . — Levy : Einfüh¬
rung in die Nationalökonomie , 2. — Kriegswirtschaftliche
Probleme , 1. — Neckel : Mittelhochdeutsche Grammatik , mit
Übungen , 2 . — Gotisch , 2. — F . A. Schmid : Liest nicht . —
Fehling : Deutsche Geschichte vom Westfälischen Frieden
bis zum Wiener Kongreß ( 1648— 1815 ) , 2 . — Im historischen
Seminar : Übungen zur neueren Geschichte, 2. — Liebich :
Einführung in die Sanskritsprache und -Literatur , 2g . —
Übungen in Mittelindisch ( Pali und Prakrit ) , 2 g . — Wild :
Geschichte der französischen Revolution , 2 . — Wätjen :
Geschichte der Befreiungskriege ( 1806—1815 ) , 2 . — Die mit¬
telalterliche Stadt in ihrer wirtschaftlichen , sozicklen und kul-
turellen Entwicklung , 1 g. — Ruska : Arabisch für Anfän -
ger , 3 . — Im orientalischen Seminar : Syrische oder ara -
bische Lektüre , 2 . — Salz : Grundzüge der kapitalistischen
Wirtschaft , 2 . — Übungen aus dem Gebiete der theoretischen
Nationalökonomie für Vorgeschrittene , 2 . — Rüge : Ein¬
führung in das System Platons , 2. — Übungen über Grund¬
begriffe der modernen Philosophie . 2 g. — Ehrenberg :
Im Kriegsdienst . — Mückle : Deutsche Kulturideale (in so-
zialer Beleuchtung ) , 2. — Altmann : Geld und Kredit als
Einleitung in das Geld - und Bankwesen mit besonderer Be»
rückstchtigung der Kriegs fragen , 2. — Die Börse , 1 . — Übnn -
gen über Geld - , Kredit - und Finanzfragen , 1 g. — Gun -
delfin ger : Die Romantik , 1 . — Walleser , Sanskrit ,
höherer Kurs , 2. — Pagen st echer : Kunst 11. Kultur der Rö¬
merzeit in Deutschland , 2. — Archäologische Übungen zu
Homer , 1 g. — Ledever : Hauptprobleme der Arbeiterbe -
wegnng , 2 . — Die fremden Volkswirtschaften im Kriege , 1 .— Volkswirtschaftliche Übungen . 2 (14 tägig ) , g. — Gün¬
ter t : Grammatische Übungen an althochdeutschen Texten . 1. —
Erklärungen ausgewählter Hymnen des Rigveda , 1 . — Ein¬
führung in das Studium der altbulgarischen Sprache (mit
Übungen ) , 1 . — Olschki : Voltaire , 2 . — Im germanisch¬
romanischen Seminar : I . Neufranzösische Übungen a ) Reka¬
pitulation der französischen Grammatik mit besonderer Be -
rückstchtigung der Syntax , 2 ; b ) lexikalische Untersuchungenim Anschluß an Übersetzungsübungen , 2. — II . Spanisch .
Einführung in die spanische Sprache und Literatur . 2 g. —
Fehrle : Übungen zur griechischen Metrik , 1 . — Kursorische
lateinische Lektüre , 2 . — Griechisch für Anfänger , 3 . —
Griechisch für Vorgeschrittene (Lekt . Platon ) , 1 . — Lateinische
Fortbildungskurse : 1 ) Livius , 2 ; 2) Dichter der augusteischen
Zeit , mit schriftlichen Arbeiten , 2 ; 3 ) Lektüre juristischer
Schriften in Auswahl , mit schriftlichen Arbeiten . 2. —
Jaspers : Religionspsychologie , 2 . — Windelband :
Dac Zeitalter Ludwigs XIV . , 2 . —• Übungen zur neueren
Geschichte , 1 . — Thorbecke : Afrika mit besonderer Berück -
sichtigung in Weltwirtschaft und europäischer Kolonisation , 2.— Hertmann ! , Lektor : Osmanisch -Türkisch (leichte tür¬
kische Texte in Druck - und Schreibschrift ) , 2 . — Ägyptisch-
Arabisch (Erklärung leichter Texte , Konversationsübungen ) ,2. — Koch - Grünberg , Professor : Mythen und Legendender Naturvölker , 1 g. — Schmidt , Professor : Photogv -
phifche Kurse für Anfänger und Vorgeschrittene , je 2 . —
Öauck : Übungen im Kartenzeichnen und Kartenlesen , 2 . —
Werner , Professor : Neuenglische Übungen , Unterkurs und
Oberkurs , je 2 . — Englische Lautbildung , 1 . — G 0 deck ,
Hosschauspieler : Praktische Übungen in sinngemäßem und
künstlerischem Vortrag (verbunden mit gemeinsamen Vor -
tragsübungen aus Goethes Faust I ) , 1 . ■— Vorlesungen aus
Goethes Faust I . u . II . Teil , 3—4 im Semester , g. — Frau
V. Campenhausen , geb . Bassermann : Übungen in ge¬

sundheitlichem , mühelosem Sprechen aus phonetischer Grund -
läge für Anfänger , 2. — Vortragsübungen für Vorgeschrit¬
tene , 1 . — Vorlesungen aus einem noch zu bestimmende «
Epos , 1 g . — Winkler , Kammerstenograph : Stenographie »
kurs a ) für Anfänger (System Babelsberger ) , 2 g ; b ) Fort¬
bildungskurs mit Einführung in die Redeschrift , 2 g ; c)
höherer redeschristlicher Kurs . lg . — Stenographische
Theorie . Besprechung des Entwurfs zur Einheitsstenographie .
1 «.

V . Naturwissenschaftlich - mathematrsche Fakultat .
Bütfchli : Zoologie 1 . Hälfte ( Protozoen bis Würmer ) ,

3 . — Zoologisches Praktikum gemeinsam mit Herbst täglich .
— Klebs : Experimentelle Pflanzenphysiologie , 4. —
Mikroskopisches Praktikum für Anfänger , 4. — Botanische »
Praktikum für Geübtere , täglich . — Curtius : Experimen -
talchemie , II . Teil ( Metalle und organische Verbindungen ) , 6.
— Chemisches Praktikum für Anfänger und Geübtere in an -
organischer , organischer , physikalischer , analytischer und phar -
mazeutischer Chemie ( mit Jannasch , Trautz und
Müller ) , täglich außer Samstags . Einbegriffen als spe»
ziellet Kurs : Trautz , praktische Einführung in die Physika-
lische und Elektrochemie , 4—6 Wochen . — Chemisches Prak -
tikum für Mediziner , halbtägig ( vor - oder nachmittags )
außer Samstags . — Chemisches Praktikum für Lehramtskan -
didaten , halbtägig (vor - oder nachmittags ) außer Samstag -
— Lenard : Experimentalphysik ( Mechanik , Akustik . Wärme »
lehre ) , 4 . — Physikalisches Praktikum , gemeinsam mit
Becker , 6 . — Physikalisches Seminar und Kolloquium , 1 g.
— Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener im Physikali -
schen und radiologischen Institut , unter besonderer Mitwir -
kung von Becker , 35 . — Stäckel (Dekan ) : Differential -
und Integralrechnung , II . Teil , 4 . — Algebraische Kurven und
Flächen , 3 . — Mathematisches Oberseminar , gemeinsam mit
Perron , 2. — Mathematisches Unterscminar ( Übungen zur
Differential - und Integralrechnung ) , 1 . — Wolf : Einige
Kapitel aus den Elementen der Astronomie , 2 g . — Wül¬
fing : Allgemeine Mineralogie , 4. Petrographie I (Methoden
und gesteinbildende Mineralien ) , 2. — Mineralogisches Prak¬
tikum im Anschluß an die Vorlesung , 2. — Mineralogisches
Praktikum für Vorgerücktere , 3. — Arbeiten im Institut , täg¬
lich (halb - oder ganztägig ) . — Sal 0 m 0 n : Geologie ( innere
Dynamik und Überblick über die Erdgeschichte ) , 5 . — Kleines
geologisch -paläontologisches Praktikum . 3 . — Großes geolo -
gisch-paläontologisches Praktikum , halbtägig oder ganztägig .
— Verton : Funktionen einer reellen Veränderlichen , 3 . —
Differential - und Integralrechnung , 4 . — Mathematische ?
Ober - und Unterseminar . — Koenigsbetger ( inakt .
ordentl . Professor ) : Prinzipien der Mechanik , 3 . — Elliptische
Funktionen , 2. — K 0 ehlet : Analytische Geometrie des
Raumes . 3 . — C an tot : Liest nicht , — Horstmar ! « :
Liest nicht . — K 0 ch : Übungen in der mikroskopischen Unter -
suchung von offizinellen Drogen und Pflanzenpulvern , II .
Teil ( die Pulver ) , 3. — Goldschmidt : Über Messen , Zeich -
nen und Berechnen der Kristalle (mit Übungen ) , 2. Übungen
im Bestimmen der Mineralien , 2 . — Löttohranalyse (Prakti¬
kum ) , 2. — Anleitung zu kristallographischen und mineralo -
gischen Arbeiten im Laboratorium , täglich . — A . Schmidt :
Liest nicht . — Iannasch : Gewichtsanalyse , 2 . — Chemische
Untersuchung der Nahrungs - und Genußmittel , 1 . — Gas -
analytisches Praktikum , gemeinsam mit Müller , 4. —
Analytisches Praktikum zur Untersuchung der Nahrungs - und
Genutzmittel . 5. — Knoevenagel : Chemie der Benzol -
derivate . — Chemie und Technologie der Teerfarbstoffe . —
Trautz : Physikalische Chemie (Elektrochemie , Thermochemie .
Molekulartheorie , chemische Gleichgewichte ) , 3 . — Physikalisch -
chemische Besprechung anorganisch und organisch -chemischer
Arbeiten , 2 . — Theorie der elektromotorischen Kräfte chemi-
scher Ketten , 2. — Becker : Theoretische Mechanik der starren
und deformierbaren Körper . 4 . — Theoretisch -physikalische
Wungen . 1 g . — Theorie des Elektrons , 1 . — K r a f f t : An¬
organische Chemie , 4. — Praktisch -chemische Übungen und Ar -
beiten im Laboratorium , täglich außer Samstag , ganztägig . —
Chemisches Praktikum für Anfänger , an 5 oder 3 Halbtagen .
— Geschichte der Chemie . 2—3. — Chemische Ferienkurse ,
vierwöchentlich , vor Beginn und nach Schluß des Winter «
semesters . — Lauterborn : Einführung in die einhei -
mische Tierwelt . Wirbeltiere , mit Bestimmungsübungen und
Exkursionen , 3. — Glück : Systematische Darstellung der
wichtigsten Pflanzenfamilien , Teil I ( niedere Pflanzen ) , 3.
— Übungen im Untersuchen und Bestimmen von niederen
Pflanzen mit Exkursionen , 2. — Pharmakognosie , 3 . —
Stolle : Pharmazeutische Chemie II . — Qualitative Ana¬
lyse . — Mohr : Stereochemie 1 . — Herbst : Tierpsychologie ,
1 . — Zoologisches Praktikum und Anleitung zu Wissenschaft»
liehen Arbeiten im Laboratorium , gemeinsam mit B ü t s ch l i ,
täglich . — Kopff : Im Kriegsdienst . — Muckermann :
Analytische Methoden offizineller Arzneimittel . — Wasser -
nnd Harnanalyse . — Müller : Gasanalyse und Gasvolu -
metrie , 1 . — Praktische Übungen zur Gasanalyse und Gas -
Volumetrie , 2 . — Gasanalytisches Praktikum , gemeinsam mit
Jan nasch , 4 . — B 0 pp : Im Kriegsdienst . — Ramsauer :
Im Kriegsdienst . — Merton : Im Kriegsdienst . —
Wurm : Im Kriegsdienst . — v . Budde n brock : Im
Kriegsdienst . — Lieske : Im Kriegsdienst . — Riebet -
gall , Prof . : Pädagogik in ihrer Anwendung auf die körpet -
liche Erziehung » 1 g. — Cartellieri . Prof . : Geschichte
des Turnwesens und der Jugendpflege , 2 g. — S . Schoen¬
born , Prof . : Physiologie und Hygiene des menschlichen
Körpers , 2 g. — Rissolm , Assistent : Methodik und Systema¬tik. 2 g, — Gerätekunde , 1 g. — Wehlitz , Univ .-Fechtlehrer :
Praktisches Turnen mit Lehrübungen , 3 g.

Eine gut möblierteVILLA
wird an einem größeren
Luftkurort im Schwarzwald
Vom 4. August bis 14. Sep -
tember von einer Familie von
8 Personen zu mieten gesucht .
Offerten unter D .25 an die
Expedition der Karlsruher
Zeitung erbeten .

MWiede
PWustlijeltt
Kupier Wiehe

sofort gegen hohen Lohn
gesucht. Reisekostenvet-
gütuna . — Schriftliche

Angebote an

« amheiiil

H .
c .995

nahezu ausgewachsen , bald
tupfreif , liefert preiswert

Gefiügelhof Ulm a. D.
Hoflieferant . 'V 7

WMltcheKeWOege .
a. Streitig« Gerichtsbarkeit.

©i520 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über das
Vetmögf .' n der Firma Gre -
thel 's Mühlenwerke , G . m . b .
H . , in Bühlettal wird zur
Abnahme der Schlußrech -
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
Î ückfichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver -
Mertbaren Vermögensstück«,
sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstat -
tung der Auslagen und die

Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Glau -
bigerausschusses u . den Kon¬
kursverwalter Schlußtermin
bestimmt auf : Montag , den
21. August 1916 , nachmit¬
tags 3 Uhr, vor dem Amts -
gericht Hierselbst , Zimmer
Nr . 11 , 2. Stock .

Bühl . 17. Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

S .528 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Krieg
& Cie in Freiburg i . B .
wurde Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf :

Montag , lt . August 191k,
vormittags 9 % Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Frei -
bürg i . Br . . Holzmarktplatz
6 , 1 . Sto .ck Kimmer Nr . 1 ,
bestimmt

Freiburg , 20 . Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts 3.

Ansnahmetnrif für
Schwefelkies « fw.

Erläuternd wird bekannt
gegeben , daß der Ausnahme -
tarif auf Anhydrit -, Gips - u .

Schwerspatsendungen auch
dann anzuwenden ist , wenn
zunächst das Zwischenerzeug -
nis Schwefelkalzium daraus
erzeugt wird . In den Fracht -
briefen zu solchen Anhydrit - ,
Gips - u . Schwerspatsendun -
gen muß angegeben sein :
„ zur Darstellung von Schwe -
fel "

. S .523
Karlsruhe , 21 . Juli 1916 .

Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen .

Kadifch- Pfätzifcher
Güterverkehr .

Vom 1 . Auauit 1916 ab
befinden sich die Tarifen !»
fernungen für die Stationen
Wertheim u . Würzburg mit
den pfälzischen Stationen
Biebermühle , Dellfeld , Op¬

pau -Edigheim , Pirmasens ,
Rieschweiler , Thaleischweiler -

Fröschen und Waldfischbach
im Tarif für den bayerisch -
pfälzischen Güterverkehr . Sie
sind daher aus den genannten
Zeitpunkt im badisch-pfälzi -
schen Tarif zu streichen .

Karlsruhe , 21 . Juli 1916.
Großh . Gencraldirektion der

Staatseisenbahne ».
Kadischer Gütertarif .

Mit Gültigkeit vom 1 . Au -
gust 1916 ab wird Baden -Ba¬
den als Versandstation in
den Ausnahmetaris 5 g für
Steingrus usw . aufgenom -
men . S .525

Karlsruhe , 22 . Juli 1916.
Gr »hh. Generaldirektiin ber

Staatseisenbahnea .
Ansnalswetarif für

Abfälle der Oisknit -
« . Waffelfabrikati » «',alte Kackware».
Hopfenranken , Acker-

boknen « lw.
Mit Gültigkeit vom 17

Juli 1916 find auch die baye -
rischen Staatsbahnen und die

hier anschließenden Neben »
bahnen der Erweiterung des

Warenverzeichnisses auf
Leimkraftfutter beigetreten .

Karlsruhe , 21 . Juli 1916 .
Großh . Generaldirekti »« ber

Staatseisenbahnen .

s
Mk . 10000

fiel in meinen Hauptvertrieb
aus der b»d . Rote Kreuzlot -
terie und wird sofort auSbe -
zahlt oder in ReichSanleihe ,
Staatspapiere , Preuß .-südd.

Klassenlose . Badische Arie« »-
gefangenste und Bao .

Pferde . jhfr,ymz Kunst »
Briefe *. « . »-ss -tcht.

Carl eSb
Hebelstraße 11/1», S . Raths «,
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